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Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
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Jetzt auch in
Reichensachsen!

mittwochs von
10.00 bis 14.00 Uhr

zwischen
Back Stop und
Liese Automobile

30. MÄRZ 2025
Flohmarkt

Reichensachsen
Sportplatz

01 62/7 78 58 32
Standgebühr 6€/lfm.

Wiesenstr. 9, Tel. 05651 95121-0
hotel@stadthalle-esw.de

Montag Ruhetag,
Di.–Sa. 17.30–22.00 Uhr,

So. 12.00–14.00 Uhr
und 17.30 Uhr–21.00 Uhr

Für die Mittagsbuffets an
den beiden Osterfeiertagen

liegen die Buffetkarten
zum Abholen bereit.
Wir freuen uns auf Ihre
Tischreservierung von

Di.–So. von 14.00–17.30 Uhr
unter 0151 53357610.
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REGION ESCHWEGE

Eschwege – Die erste offizielle
Veranstaltung des Wärme-
pumpen-Kompetenz-Zen-
trums indenBeruflichenSchu-
len Eschwege am vergangenen
Samstag zog zahlreiche inter-
essierte Bürgerinnen und Bür-
ger an. Insgesamt waren es 56
Menschen, die sich aktiv mit
den Themen auseinandersetz-
ten.
Die Veranstaltung begann

mit einer Begrüßung durch
Landrätin Nicole Rathgeber,
die ihre Begeisterung über den
großenZuspruchdeutlichzum
Ausdruck brachte. In ihrer Re-
de betonte sie, wie froh alle Be-
teiligten darüber seien, dass
das Projekt Wärmepumpen-
Kompetenz-Zentrum erfolg-
reichumgesetztwurde.

Effizienzund
Förderung

Im Mittelpunkt der Veran-
staltung standen spannende

Themen rund um die Wärme-
pumpentechnologie: Von den
grundlegenden Funktionswei-
sen der Wärmepumpe über
verfügbare Fördermöglichkei-
ten, die Vorurteile bis hin zu
vielen weiteren Aspekten, die
für Hausbesitzer und Interes-
sierte von Bedeutung sind. Die
Experten vor Ort beantworte-
ten geduldig Fragen und boten
wertvolle Einblicke in dieMög-
lichkeiten nachhaltiger Ener-
giegewinnung.
Während des Vortrags ka-

men auch aus dem Publikum
einige interessante Fragen. So
fragten die Zuhörer unter an-
derem, wann eine Wärme-
pumpeeffizient sei.Eineweite-
re Frage war die danach, ab
wann eine Förderung bean-
tragt werden könne. Holger
Schülbe, der den Vortrag hielt,
ging auf beide Fragen ausführ-
lichein.
Zur Effizienz einer Wärme-

pumpe erklärte Schülbe, dass
eswichtig sei, dasHauseffektiv
zu dämmen und dass die Vor-
lauftemperatur idealerweise
55 Grad betragen müsse. Auf
die Frage nach der Förderung
antwortete er, dass der Auftrag
fürdieWärmepumpezunächst
von der ausführenden Firma
genehmigt werden muss, be-
vor die Förderung beantragt
werdenkann.

Angebotsoll
weiterwachsen

ImAnschluss an den Vortrag
hattendieTeilnehmerdieMög-
lichkeit, die Räume des Wär-
mepumpen-Kompetenz-Zen-
trums zu besichtigen. Dabei
konnten offene Fragen, die
währenddesVortrags nochun-
beantwortet geblieben waren,
mit den Verantwortlichen
Schülbe,MaikKrähe,HelgeKö-
sterundBerndSchrader zuklä-
ren.

Das Team rund um das Wär-
mepumpen-Kompetenz-Zen-
trum blickt bereits in die Zu-
kunft und plant weitere Veran-
staltungen, bei denen noch in-
tensiver auf die
Funktionsweise unddieVortei-
le von Wärmepumpen einge-
gangenwird.
Darüber hinaus befinden

sich die Akteure bereits in der
Planung dazu, individuelle Be-
ratungsmöglichkeiten direkt
im Wärmepumpen-Kompe-
tenz-Zentrum anzubieten, um
den Interessierten noch geziel-
ter bei ihren Fragen und Anlie-
genzurSeitezustehen.

LILLY MISSLER

Großes Interesse an Wärmepumpen
Wärmepumpen-Kompetenz-Zentrum lädt zu erster Veranstaltung ein

Erfolgreicher Auftakt für weitere Formate: (von links) Bernd Schrader, Holger Schülbe, Landrätin Nicole Rathgeber und Maik Krähe bei der ersten offiziellen Veranstaltung im Wärmepumpen-
Kompetenz-Zentrum. FOTO: LILLY MISSLER

Wärmepumpenkompetenzzentrum erste Veranstaltung Vor-
tragHolger Schülbe beim VortragFoto: Lilly Mißler

FREIER MITARBEITER
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Eschwege – Sie sind nicht zu
übersehen, weil sie im noch
tristen März ein echter Farb-
tupfer sind. Bis zum 4. bzw. 16.
Juni werden in den Innenstäd-
ten von Eschwege und Sontra
an verschiedenen Standorten
Möbel der Firma City Decks
aufgestellt.
Es handelt sich um Leihmö-

bel, die mehreren Gemeinden
in Hessen kostenfrei von der
AGNH zur Verfügung gestellt
werden. Unter dem Namen
„Straßen neu entdecken“ ist
dies ein Projekt desHessischen
Ministeriums für Wirtschaft,
Energie,Verkehr,Wohnenund
ländlichen Raum im Rahmen
der Arbeitsgemeinschaft Nah-
mobilität Hessen zur Verbesse-
rung der Aufenthaltsqualität
und zur lokalen Stärkung des
Fußverkehrs, heißt es vonsei-
tenderStadtEschwege.„DieCi-
ty-Decks-Möbel bieten eine ers-
te Möglichkeit, den öffentli-
chen Raum auf eine neueWei-
se zu erleben“, berichtet die
Sprecherin der Stadt Eschwe-
ge, Scarlett Grebestein. Diese
Leihmöbel sollen bisher wenig
attraktive Flächenmit Sitzgele-
genheiten, Pflanzkübeln und

Fahrradständern aufwerten
und neue Treffpunkte schaf-
fen.
Die City Decks bestehen aus

Sitzgelegenheiten, Fahrrads-
tändern und Blumenkübeln in
einer Mischung aus Holz und
Kunststoff,diederBaubetriebs-
hof der Stadt in dieser Woche
bepflanzt hat. Ein besonderes
Highlight in Eschwege sei der
„Werra-Balkon“ nahe der Trä-
nenbrücke, der als neuer Auf-
enthaltsort am Wasser tempo-
rär entsteht. DasGeschäft Brot-
Adel am Stadt hat ein Terras-
senpodest zur Verfügung ge-
stellt bekommen, das sie mit
eigenen Tischen und Stühlen
ergänzt haben. „Bei meinen
Kunden kommt das bisher su-
peran“, sagtBetreiberinAnnet-
teLieberknecht-Wolf.
Positiv angenommen wer-

den die Stadtmöbel in Sontra,
die seitMittwoch inderNieder-
stadt, der Braugasse und der
Herrenstraße stehen. Das teilt
Stadtmanagerin Bianca
Schmidt mit. Kleine Korrektu-
ren der Standorte wurden laut
ihr noch vorgenommen, bevor
der städtische Bauhof gestern
mit der Bepflanzung der Blu-
menkübel begonnenhat. Auch
die Stadt Sontra hatte sich um
das vom Hessischen Ministeri-
um für Wirtschaft, Energie,
Verkehr, Wohnen und ländli-
chen Raum ausgelobte Projekt
„Straßen neu entdecken“ be-
worben und den Zuschlag da-
für erhalten hat. Zur Platzie-
rungderSitzbänke,Blumenkü-
bel und Infotafeln hatte die
Stadt vorab zu einem Bürger-
workshop eingeladen (wir be-
richteten).
DadieMöbelzumAusprobie-

ren neuer Standorte dienen,
können sich alle Bürgerinnen
und Bürger an der Bewertung
derMöbel und Standorte betei-
ligen: Über QR-Codes an den
Möbeln können direkt Rück-
meldungen gegeben werden.
Diese Feedbacks fließen in die
zukünftige Gestaltung der In-
nenstadtein. ts/esr

Bepflanzte Möbel laden zum Verweilen ein
Eschwege und Sontra haben kostenlos mobile Stadtmöbel bekommen

Wird von Anfang an gut angenommen: Das Sitzmöbel mit Bepflanzung an der Ecke Stad/Forstgasse ist fortwährend besetzt und
dient der Kommunikation. FOTO: TOBIAS STÜCK

Vor dem Rathaus gibt es alle Varianten: Sitzgelegenheiten,
Pflanzkübel und Fahrradständer. FOTO: TOBIAS STÜCK

Sontra –Seitdemvergangenen
Jahr bietet die Stadt Sontra hei-
mischen Künstlerinnen und
Künstlern die Möglichkeit im
Rahmen des Projektes „Kunst
im Rathaus“ ihre Kunstwerke
öffentlich im Rathaus auszu-
stellen.
„Wir freuen uns im Rahmen

unseres Projekts eine neue
Künstlerin gefundenzuhaben,
die ihre Werke ausstellen
wird“, berichtet Bürgermeister
ThomasEckhardt, der auch an-
derenMutzueinerAusstellung
machenmöchte.
Die Sontraerin HelgaWarne-

ke hat eine kreative Ader, die
sie schonseit ihrerKindheitbe-
gleitet. Früher hat sie gerne ge-
bastelt undwurdedurchdie in-
spirierenden Filme des be-
rühmten amerikanischen Ma-
lers Bob Ross zum Malen
animiert. Vor etwa 20 Jahren
besuchte sie in Hessisch Lich-
tenau einen Malkurs, der ihr
geholfen hat, die Technik von
Bob Ross – Nass-in-Nass-Ölmal-
technik, bei der Farben direkt
auf die nasse Leinwand aufge-
tragenwerden,was zu lebendi-
gen und dynamischen Land-
schaften führte – zu erlernen
und ihre Fähigkeitenweiterzu-
entwickeln. Bei dieser Technik
wurde eine begrenzteAuswahl
an Werkzeugen und Farben
verwendet, sodass keine gro-

ßen Investitionen in teureAus-
rüstungerforderlichwaren.
In den vergangenen Jahren

hatHelgaWarneke lautPresse-
mitteilung aus gesundheitli-
chen Gründen mehr Handar-
beiten gemacht, doch das Ma-
len bleibt eine ihrer großen
Leidenschaften. Es bereitete
ihr viel Freude, ihre Bilder zu
kreieren, die derzeit die Wän-
de ihrer Wohnung schmü-
cken.Obwohl sienochnie ihre
Bilder öffentlich ausgestellt
hat, ist sie nun bereit, diesen
Schritt zu wagen. Zur Ausstel-
lungseröffnung sind alle Inter-
essierten am Dienstag, 18.
März, ab 18 Uhr ins Sontraer
Rathaus eingeladen. Die Aus-
stellung kann anschließend
während der Öffnungszeiten

des Rathauses besichtigt wer-
den.
Wer ebenfalls seine Werke

im Sontraer Rathaus ausstel-
lenmöchte,wird gebeten sich
bei Bianca Schmidt, Telefon
0 56 53/97 77 19, E-Mail: bian-
ca.schmidt@sontra.de zu
melden. red/pgo

Helga Warneke zeigt Bilder
Ausstellung in der Reihe „Kunst im Rathaus“

Helga Warneke wird ihre Wer-
ke im Sontraer Rathaus aus-
stellen. FOTO: STADT SONTRA/NH



Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Verteiltag: Samstag
Einsatz:wohnortnah

Bezirke:

� Herleshausen
Altefeld

� Ringgau
Netra

�Waldkappel
Stadt (Am Sportplatz)

Niedertor 1
36205 Sontra
Tel. 05653 / 8734
www.awo-nordhessen.de
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Eschwege – Bank aufstellen
und ein klares Zeichen setzen:
Hier ist kein Platz für Ausgren-
zungundRassismus.Das istdie
Idee hinter dem Projekt „Bank
gegen Ausgrenzung“, das jetzt
auch in Eschwege angekom-
men ist. 29 Bänke sollen in
Eschwege und Umgebung auf-
gestellt werden. Übergeben
und teils schon zusammenge-
schraubtwurdendieSitzmöbel
gegen Ausgrenzung nun bei ei-
ner offiziellen Veranstaltung
im Rahmen der Woche gegen
Rassismus.
Eingeladen dazu hatte der

Runden Tisch für Integration
der Stadt Eschwege. Mitglied
VeraHickethier, Koordinatorin
des Awo-Begegnungszentrums
Amikaro, hatte die Idee der
Bänke gegen Ausgrenzung
nachEschwegegebracht.

In ihren einleitenden Wor-
ten, unter anderem von Orga-
nisatorin Vera Hickethier,
Eschweges Bürgermeister
Alexander Heppe, Charly Mon-
tag von Eschwege Hilft, Julia
Kapinus vom Wir-Vielfaltszen-
trumund Friedel Lenze als Ers-
ter Kreisbeigeordneter und als
Fachbereichsleiter Soziales für
die Koordination der Unter-
bringung von Geflüchteten im
Kreis zuständig ist, waren sich
alle einig: Vielfalt ist wichtig,
und gerade nach der Debatte
während des Wahlkampfes,
die sich häufig um Flucht und
Asyl drehte, müsse man beto-

nen, dass die Menschenwürde
geschütztwerdenmuss.
Alexander Heppe fasste zu-

sammen: „Alle Menschen sind
gleich und doch unterschied-
lich.“ Auch Dekan Ralph Beyer
fand humorvolle Worte, um
sein Anliegen klarzumachen:
„Demokratie ist wie Klopapier
in der Schule – man muss täg-
lichdarumkämpfen.“
Bevor es ans Zusammen-

schrauben der Bänke ging, be-
geisterte aber vor allem BGS-
Schülerin Mia Mutke die Gäste
der Aufbau-Aktion mit ihrem
Beitrag. Mit ihrer gefühlvollen
Stimme präsentiere sie ihr
selbst komponiertes Lied ge-
gen Diskriminierung „Viele
Farben“.

Bei strahlendem Sonnen-
schein griffen die Anwesenden

dann zum Werkzeug, um ei-
nenTeilderBänkeimInnenhof

der Eschweger Klosterbrauerei
aufzubauen und anschließend
mitzunehmen. So beispiels-
weise auch die Courage-Grup-
pederBrüder-Grimm-Schulein
Eschwege–gutzuerkennenan
ihrendunkelrotenHoodiesmit
Schullogo und Aufschrift. Alle
packtenmit an – Schülerinnen
und Lehrkräfte gleicherma-
ßen. Und mit dem rosafarbe-
nen Werkzeug, zur Verfügung
gestellt von Altenburschlas
Pfarrerin Sabrina Wascholow-
ski, machte das Handwerken
gleichnochmehrSpaß.
Die Pfarrerin nahm den Bau-

satz für die Bank in Altenbur-
schla gut verpackt mit in den
Wanfrieder Ortsteil. „In Alten-
burschla wollen wir die Bank

vorderKircheaufbauen,das ist
ein zentraler Platz im Ort“, so
die Pfarrerin. Die Gemeinde
hat die Bank gegen Ausgren-
zung gemeinsammit demHei-
mat- und VerkehrsvereinWan-
friedangeschafft.
Die meisten Bänke werden

in Eschwege aufgestellt: Unter
anderem stehen die Bänke
künftig vor dem Amikaro-Viel-
faltszentrum, an der Kita Spat-
zennest, bei der Werkstatt für
Junge Menschen und bei der
Ausländerbehörde aufgestellt
werden. Auch vor dem Büro
des Open Flairs an der Mangel-
gasse, bei Velo Mangold und
verschiedenenSchulen.
Neben einigen Infoständen,

unter anderem von der Awo,
zur Woche gegen Rassismus,
bot Eschwege Hilft Verpfle-
gung für alle Schrauberinnen
und Schrauber an – kostenlos.
Alle anderenkonntengegenei-
nekleineSpendeGetränkeund
Snackserwerben.

THERESA LIPPE

Kein Platz für Ausgrenzung
Bei der Aktion werden Sitzbänke im gesamten Stadtgebiet aufgestellt

Die Courage-Gruppe der Brüder-Grimm-Schule Eschwege war vor Ort, um ihre Bank gegen Ausgrenzug aufzubauen und an-
schließend mit zur Schule zu nehmen. FOTO: THERESA LIPPE

Haben ihre Bank erfolgreich zusammengeschraubt: Christina
Hoppe (links, Schulleiterin der Gerhart-Hauptmann-Schule
Wanfried) und ihre Kollegin Sonja Kiphut. FOTO: THERESA LIPPE

” Demokratie ist
wie Klopapier in der
Schule – man muss

täglich darum
kämpfen.“

Dekan Ralph Beyer

Eschwege – Sie haben die Stü-
ckzahl nochmal erhöht. Der Li-
ons Club Eschwege startet am
morgigen Samstag zum fünf-
tenMal seiner immerbeliebter
werdende Ostereier-Aktion.
4000 Eier hat der Serviceclub
vorbereitet, die für den guten
Zweck abgegeben werden. Auf
die Teilnehmerwarten zahlrei-
chePreise.
Abmorgenbis zumOsterfest

werden die Lions-Club-Oster-
eier für fünfEuroproStückver-
kauft. Zum Verkaufsstart am
Samstag hat der Lions Club
Stände sowohl amOberenStad
und auf dem Obermarkt als
auch am Einkaufsmarkt Tegut

platziert. Bei verschiedenen
Händlern (Buchhandlung Hei-
nemann in Eschwege, Gut Wi-
cke Jestädt, Gärtnerei Holler-
buhl Grebendorf und Frisörsa-
lon Dilling in Weißenborn)
können die Eier im Anschluss
erworbenwerden–solangeder
Vorrat reicht. Rund 4000 Stück
wird der Lions-Club in den Ver-
kauf bringen und hofft auf
ebenso gute Resonanz wie in
denVorjahren. 2024warenalle
3000Eier restlosausverkauft.
Die Lions-Club-Ostereier ha-

ben immer ein besonderesMo-
tiv, das diesjährige zeigt den
Dünzebacher Torturm. Der
Dünzebacher Torturm am Be-
ginn der Neustadt stammt aus
dem16.Jahrhundertunddiente
lange Zeit als städtisches Ge-
fängnis, was ihmauch den Bei-
namen „Diebesturm“ ein-
brachte.Heuteisterdereinzige
noch erhaltene Turm der frü-
heren Stadtbefestigung, die
ebenfalls nur noch an weni-
gen Stellen in derMauerstraße
zu sehen ist. Die markante
Dachkonstruktiondes25mho-
hen Turmes, einem Spitzhelm
mit drei vorkragenden sechs-
eckigenErkertürmenausFach-
werk, ist unverwechselbar und
daher auch ein beliebtes Foto-
motiv.
Mitmachen lohnt sich in

doppelter Hinsicht: Zum einen
haben regionale Händler,
DienstleisterunddieGastrono-
mie attraktive Preise im Wert

vonmehr als14.000Eurogestif-
tet. Zum Beispiel gibt es ein
Iphone 16 imWert von 900 Eu-
ro oder eine halbjährige Mit-
gliedschaft imFitnessstudio im
Wert von 560 Euro oder einen
Tankgutschein im Wert von
400Eurozugewinnen.Zuman-
deren kommt der Erlös des Ge-
winnspiels dem Förderverein
des Lions Clubs Eschwege zur
Unterstützung regionaler sozi-
aler und karitativer Projekte

zugute. Im vergangenen Jahr
kamen so rund 10.000 Euro zu-
sammen. Bedürftige Familie
wurden in der Vergangenheit
genauso unterstützt wie Ein-
richtungen wie die Eschweger
Tafel oder die Werkstatt für
jungeMenschen.
Die Gewinne werden am Os-

tersonntag ermittelt und an-
schließend in derWerra-Rund-
schau veröffentlicht. Die Prä-
mien kann man gegen Abgabe

des Loses ab dem 22. April in
derBuchhandlungHeinemann
abholen. ts

Überraschungsei der besonderen Art
Lions Club Eschwege startet morgen zum fünften Mal große Osteraktion

Der Dünzebacher Torturm ist
das Motiv der diesjährigen Os-
tereier-Aktion.

FOTO: LIONS CLUB ESCHWEGE



LANDES
EISENACH
THEATER

Theaterplatz 4+7 | 99817 Eisenach
landestheater-eisenach.de

Theaterkasse:03691/256-219

April 2025

ROMANKNIŽKA
&OPUS 45
MUSIKALISCHE
LESUNG
02. | 19.00 Uhr

ARSENUND
SPITZENHÄUBCHEN
05. | 19.30 Uhr
13. | 18.00 Uhr
21. | 15.00 Uhr

HASE PRIMEL
06. | 11.00 Uhr

PU DER BÄR
06. | 15.00 Uhr

ZORBAS
26. | 19.30 Uhr

DIE KLEINE HEXE
19. | 16.00 Uhr
23. | 10.00 Uhr
27. | 15.00 Uhr

MISERY
25. | 19.30 Uhr

NEXTGENERATION
24. | 19.30 Uhr

FAUST
20. | 18.00 Uhr

GRANDHOTEL
11., 12. | 19.30 Uhr

• ambulante Pflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Betreuung
• Hauswirtschaft
• Pflegeberatung

24-Stunden-Telefon

0 56 53 / 91 42 71
36205 Sontra • Hinter der Wachtmauer 3

Fred’s Inh. Fred Roth

Polsterwerkstatt
Aufarbeiten und Neubeziehen

von Polstermöbeln
www.freds-polsterwerkstatt.de

Landstraße 65 • 37287 Wehretal-Reichensachsen
Tel.: 0 56 51 / 24 80
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Eschwege – Für die Initiative
„Radeln ohne Altern“ suchen
die Initiatoren wieder Rikscha-
Piloten. Mit dem kostenlosen
Angebot sollen die Bewohner
von Senioren- und Pflegehei-
men und auch diejenigen mo-
bilisiert werden, die noch zu
Hausewohnen.
Seit dem Frühjahr 2024 sind

dieehrenamtlichenRikscha-Pi-
lotinnen und -Piloten unter-
wegs, um älteren Menschen
kostenfreie Ausfahrten zu er-
möglichen.

Angebotfür
jedermann

Das Angebot steht allen of-
fen. Die Fahrten mit der Rik-
scha sei ein Abenteuer für Jung
und Alt, bei dem verschiedens-
teErlebnisseundEindrückege-
teilt werden können. Sowohl
die ehrenamtlichen Rik-
schafahrer, auch Piloten ge-
nannt, als auch die Passagiere
sollen durch die Fahrten in
ihrem Alltag bereichert wer-
den. Somache eine simple Rik-
scha-Fahrt aus unbekannten
Nachbarn und manchmal so-
garFreunde.
Dem Austausch zwischen

Generationen und der gegen-
seitigen Unterstützung kom-
me dabei eine besondere Be-

deutung zu. Die Fahrten seien
nicht nur eine schöneMöglich-
keit, die Umgebung zu erkun-

den, sondern auch eine wert-
volle Gelegenheit für soziale
Begegnungen und unvergessli-

cheErlebnisse.
„Mit unserer Initiative ,Ra-

deln ohne Alter‘ bringen wir

frischen Wind in die Stadt –
und ein Lächeln in die Gesich-
ter vielerMenschen“, sagt Tors-

tenRost vonderAlzheimer-Ge-
sellschaft Werra-Meißner. Von
ihr wurde das Projekt ange-
schoben und sie ist im vergan-
genen Jahr der Initiative „Ra-
deln ohne Alter“ beigetreten.
Mit Unterstützung aus demRe-
gionalbudget des Werra-Meiß-
ner-Kreises und mithilfe von
weiterenSpendenwurdezuvor
die Fahrrad-Rikscha ange-
schafft.

Terminzum
Kennenlernen

Senioren- und Pflegeeinrich-
tungen können einen Kennen-
lerntermin vereinbaren, um
dasAngebot inder Praxis zu er-
leben. Die Vermittlung der
Fahrten erfolgt über eine einfa-
che Buchungsplattform. Die
Senioreneinrichtungen kön-
nendort Fahrten anfragenund
die Piloten können selbststän-
dig Fahrten anbieten. „Wir su-
chen nicht nur Fahrgäste, son-
dern auch weitere Freiwillige,
die Lust haben, selbst als Rik-
scha-Pilot aktiv zu werden“,
sagt Rost. Eine spezielle Schu-
lung bereitet alle auf ihre neue
Rollevor.
Die Anfragen von Einzelper-

sonen nimmt Christine Horn,
E-Mail christine.horn@fbs-wer-
ra-meissner.de, Tel. 0 56 51/3
37 70 04 entgegen. Pflegeein-
richtungen wenden sich an
Torsten Rost, E-Mail: info@alz-
heimer-wmk.de. ts

Wer möchte Rikscha-Pilot werden?
Die Initiative „Radeln ohne Alter“ startet in Eschwege in die neue Saison

Soll alle Generationen ansprechen: Fahrten mit der Rikscha seien nicht nur eine schöne Möglichkeit, die Umgebung zu erkun-
den, sondern auch Gelegenheit für soziale Begegnungen. FOTO: PRIVAT

Werra-Meißner –Nachwie vor
ist ehrenamtliches Engage-
ment ein prägender Bestand-
teil des gesellschaftlichen Le-
bens im Werra-Meißner-Kreis.
Es bringt Menschen zusam-
men, schafft Gemeinschaft
undmacht vielesmöglich, was
ohne freiwilligen Einsatz
kaum denkbar wäre. Ob im
Sport, in derKultur, in sozialen
Projekten oder in anderen Be-
reichen – überall setzen sich
Menschen mit Zeit, Ideen und
Herz fürandereein.
UmdiesewertvolleArbeitge-

zielt zu unterstützen, stellt die
SparkasseWerra-Meißner jähr-
lich Mittel aus dem PS-Zwe-
ckertrag bereit. Diesmal flie-

ßen knapp 63.500 Euro direkt
an gemeinnützige Einrichtun-
gen im Kreisgebiet. Weitere
rund 83.000 Euro erhält die
Sparkassen-Stiftung „Gutes be-
wahren – Zukunft gestalten“,
um damit zusätzliche Projekte
inderRegionzufördern.
Insgesamt kommen so exakt

146.447,60 Euro zusammen –
ein Betrag, der dank der hohen
Beteiligung am PS-Los-Sparen
direktvorOrtWirkungzeigt.
Über10.000Sparerhielten im

Jahr 2024 insgesamt rund
61.000 Lose – nicht nur in der
Hoffnung auf einen Gewinn,
sondernauchmit demWissen,
dass sie damit Gutes tun. Weil
im Werra-Meißner-Kreis im-
mer besonders vieleMenschen
mitmachten,bleibeauchmehr

Geld in der Region, erklärte
Sparkassen-Vorstand Dietmar
Janz jetzt während der Feier-
stunde zur Ausschüttung der
Gelder in der Hauptgeschäfts-
stelle inEschwege. „JemehrLo-
se, desto mehr Unterstützung
für unsere Vereine“, erklärte
Janz.
Auch ein Benefizkonzert der

Neuen Philharmonie Frank-
furt, das am 24. Oktober in der
Eschweger Stadthalle stattfin-
den soll, werde zusätzlich
durch das Lossparen ermög-
licht. Janz betonte in seiner Be-
grüßung, dass es an diesem
Abend in der Sparkasse aber
nichtnurumZahlengehe, viel-
mehr stehe die Anerkennung
der Menschen imMittelpunkt,
die sich mit Herzblut für ande-

re einsetzten. Dafür bedankte
er sichherzlich.
Auch Landrätin und Verwal-

tungsratsvorsitzende der Spar-
kasse, Nicole Rathgeber, wür-
digte die Arbeit der Engagier-
ten. Ehrenamt seinichtnur ein
wichtigerBeitragfürdieGesell-
schaft, sondern auch ein Zei-
chen für Zusammenhalt und
Verantwortung. „Ihr Einsatz
macht den Werra-Meißner-
Kreis lebenswert und schenkt
vielen Menschen Hoffnung“,
sagte sie.Wer für andereda sei,
verändere nicht nur deren Le-
ben, sondern auch sein eige-
nes. Die Vereine, die in diesem
Jahr bedacht wurden, seien so
unterschiedlich wie die Men-
schen, die sich dort engagier-
ten.

Die einen schüfen kulturelle
Angebote, die anderen böten
Jugendlichen eine sportliche
Heimat oder unterstützten
Menschen in schwierigen Situ-
ationen. Gemeinsam sorgten
siedafür,dassdieRegion leben-
digbleibe.
Der Abend in der Sparkasse

war für die zahlreichen Vertre-
terder insgesamt93bedachten
Vereine, Institutionen und Pro-
jekte nicht nur ein Dankes-
chön, sondern auch eine Gele-
genheit, sich bei gutem Essen
auszutauschen, neue Kontakte
zu knüpfen und Ideen zu ent-
wickeln.
DennEngagement lebtnicht

nur von Geld – sondern vor al-
lem von Menschen, die etwas
bewegen. MELANIE SALEWSKI

Geld für den guten Zweck
PS-Lossparen: Sparkasse schüttet exakt 146.447,60 Euro aus

Gut für die Region: Sparkassen-Vorstand Dietmar Janz zeigt mit Katharina Kautz vom Team Lebensmut stolz die Summe, die
Initiativen, Vereinen und Projekten als Zuwendung aus dem PS-Lossparen zur Verfügung gestellt wird. FOTO: MELANIE SALEWSKI
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Moderne Autos gleichen Ta-
blet-Computern auf Rädern.
Die meisten Funktionen des
Fahrzeugs lassen sich über Dis-
plays oder Sprache bedienen.
Aberebennichtalle.Warumist
das soundkehreneinigeKnöp-
fewieder?
GroßeDisplays,Head-up-Dis-

plays, Sprach- und Gestensteu-
erung – die Bedienung von Au-
toswirdstetigdigitaler.Undda-
mit auch einfacher und siche-
rer? Einige Experten meinen,
dass bei zu vielen digitalen An-
geboten die Gefahr für mehr
Ablenkung bestehen kann. Da-
mit steigt das Risiko vonUnfäl-
len.
„Mit mehr Funktionen im

Fahrzeug steigt die Anzahl an
Bedienelementen und damit
die Komplexität“, sagt Profes-
sor Dieter Nazareth als Leiter
des Studiengangs Automobi-
linformatik an der Uni Lands-
hut.

Sichschnell imneuen
Autozurechtfinden?
Kannschwierig
werden

Häufig sei es nicht mehr
möglich, in ein unbekanntes
Auto zu steigen und direkt los-
zufahren.DerOrtfürdenGang-
wahlhebel oder Blinker kann
sich zwischen den Marken,
aber auch den Modellen einer
Markeunterscheiden.
So sind viele gewohnt, etwa

die Fahrmodi bei Automatik-
oder E-Autos immer noch rela-
tiv klassisch etwa über einen
Lenkstockhebel zu wechseln.
BeimneuenTeslaModel 3 etwa
passiertdasallerdingsüberden
Touchscreen oder über Taster
in der Dachkonsole. „Das müs-
senFahrerwissen,ebenso,dass
die Blinker über Tasten am
Lenkrad aktiviert werden“,
sagt Professor Nazareth. Im
KreisverkehrseidamiteinBlin-
kensogutwieunmöglich.

IntuitiveBedienung

Das Sicherheits-Konsortium
EuroNCAPhatdaher angekün-
digt, ihre Bewertungskriterien
ab 2026 zu ändern. Damit
möchte sie Hersteller aufrüt-
teln und ermutigen, „separate,
physische Bedienelemente für
Grundfunktionen auf intuitive
Weise zu verwenden“.Wichti-
ge Bedienelemente wie Blin-
ker, Hupe, Scheibenwischer,
SOS-Notruf und Warnblinker
sollen möglichst (wieder) als
physischeBedienelemente ver-
bautwerden.Diemaximal fünf
Sterne gibt es dann nur noch
mit Tasten. Die Tests sind aber
nicht gesetzlich vorgeschrie-
ben, sondern dienen Verbrau-
chernzurOrientierung.

Greifenundtreffen–
undnichtablenken
lassen

Generell nehme die Qualität
der Bedienung ab, wenn keine
haptischen Tasten verwendet
werden, so Dieter Nazareth.
„Bei einem Touchscreen kön-
nen sich Nutzer nicht haptisch
dem gewünschten Schaltele-
mentmit ihremFingernähern,
sondern diesen nur direkt aus
der Luft versuchen zu treffen.
Eine blinde Bedienung ist da-
mit ausgeschlossen“, sagt der
Experte.
AberamSteuerdarfmansich

währendder Fahrt nicht ablen-
ken lassen. So schreibt es auch
der Gesetzgeber hinsichtlich
der Bedienung elektronischer
Geräte wie etwa Berührungs-
bildschirme oder Navigations-
geräte in der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) im Paragraf 23
vor.
Es ist hier grundsätzlich nur

„eine kurze, den Straßen-, Ver-
kehrs-, Sicht- und Wetterver-
hältnissen angepasste Blickzu-
wendungzumGerätbei gleich-
zeitig entsprechender Blickab-
wendung vom
Verkehrsgeschehen“ erlaubt.
Die Geräte dürfen nicht in die
Hand genommenwerden oder
müssen sprachgesteuert sein.
Eine zeitintensive Bedienung
des Touchscreens mit der Su-
che in Untermenüs schließt
sichdamitaus.
Autohersteller sind angehal-

ten, die Ablenkung zu mini-

mieren. BMW setzt bei seiner
neuen Fahrzeug-Architektur
„Neue Klasse“ daher auf einen
Mix aus Schaltern, Tasten und
einer breiten Projektion in der
Frontscheibe.
Statt eines großen, digitalen

Cockpits hinter dem Lenkrad
nutztBMWbeidemPanoramic
Vision eine schmale Anzeige-
leiste am unteren Rand der
Windschutzscheibe. Wichtige
Fahrinformationen liegen vor
demFahrer,weitere lassensich
als Widgets in die Projizierung
einblenden.
Manmussnichtmehraufdas

mittlere Display schauen, son-
dern findet die meisten Infos
im eigenen Sichtfeld. Fahr-
zeugwarnungen können den
Fahrer nach Dringlichkeit do-
minant oder dezent auf den
Fehlerhinweisen.
„Bei einem Plattfuß warnen

wirdenFahrer imSichtfelddes
Panoramic Vision, bei niedri-
gem Wischwasserstand im
mittlerenDisplay.Daswäremit
analogen Instrumenten nicht
möglich“, sagt Jörn Freyer, UX/
UI-Entwicklungsleiter bei
BMW.DasersteModellderneu-
en Fahrzeuggeneration in
Form des iX3 soll Ende des Jah-
resaufdenMarktkommen.

Manchessoll selbst
nochmitdicken
Handschuhen
bedienbarbleiben

ÜberdasmittlereDisplay las-
sen sich weitere Funktionen

auswählen, wie auch über das
Multifunktionslenkrad, die
Sprachsteuerung oder klassi-
sche Bedienelemente. „Die bie-
ten nachwie vor Vorteile“, sagt
Jörn Freyer. Sitze, Scheinwer-
fer, Lautstärke oder die Tasten
für Heckscheibenheizung und
Heizung lassen sich manuell
einfacherbedienen–selbstmit
dicken Handschuhen im Win-
ter.
Schon einmal veränderte

BMW die Menüführung in der
Autoindustrie – 2001 mit dem
Dreh-Drück-Steller „iDrive“ –,
umeinfacher durch ein immer
komplexeres Menü zu navigie-
ren. „Das war damals notwen-
dig, weil die Funktionen in der

neuen 7er-Generation im Ver-
gleich zumVorgänger deutlich
zugenommen haben“, sagt
Freyer. Statt 35 Anzeigen und
65Bedienelementehinter dem
Lenkrad reduzierte BMW sie
auf15und28Elemente.

Pedalebleiben
unverzichtbar–heißt
es

Ganz auf haptische Bedien-
elemente kann kein Auto ver-
zichten, wie bei Gaspedal,
Bremse,Lenkradundeventuell
Kupplung. „Pedale bieten eine
haptische und saubere Rück-
meldung am Fuß und reagie-
ren schneller als eine Sprach-

steuerung. Zeitkritische Befeh-
le lassen sichnicht per Sprache
geben“,sagtNazareth.EinAuto
komplettüberSprachezusteu-
ern, siehterdahernicht.
Dennoch stecke viel Potenzi-

al in der Sprachsteuerung,mit-
tels künstlicher Intelligenz.
„Die heutige Sprachsteuerung
funktioniert nur über be-
stimmte Keywords und richti-
geBefehle.Künftigwerdensich
Funktionen über natürliche
Sprache bedienen lassen“, sagt
er.
Auch bei VR, Augmented Re-

alityundDisplayswerdesich in
den nächsten Jahren einiges
tun. „Künftige, flexible Dis-
plays werden mehr Möglich-
keiten der Anzeige bieten,
ebenso wie Mini-Beamer“, sagt
Nazareth.

Manches istbilliger–
nicht immerbesser

Aber auch einen Rückwärts-
trend zu mehr haptischen Ele-
menten sei möglich. „Touch-
screens und andere Displays
wurden nicht eingeführt, weil
sie besser, sondern weil sie
günstiger als viele Schalterund
Hebel sind“, sagtNazareth.
Mehr Schalter und Tasten

können daher auch ein Zei-
chen von Hochwertigkeit und
Qualität sein. Volkswagen re-
agierte auf Kritik seiner Kun-
den bei Golf, Tiguan und Pas-
sat. Beim VW Golf 8 ersetzen
nach der Modellpflege hapti-
sche Tasten am Lenkrad die
kleinen Touchscreen-Felder
desVorgängers.
UndbeimneuenHypersport-

wagen Tourbillon von Bugatti
setzt der französische Herstel-
ler nahezu vollständig auf ana-
loge Anzeigen. Kleiner Nach-
teil für alle, die so etwas mö-
gen: Trotz des Preises von 4,52
Millionen Euro ist der Tourbil-
lon längstausverkauft. tmn

Zurück zu den Knöpfen?
Bedienung moderner Autos

Krieg der Knöpfe und Uhrensammlung: Das Interieur des Hypersportwagens Bugatti Tourbillon dürfte jeden Steampunk in Ver-
zückung bringen. FOTO: BUGATTI/DPA

Moderne Zeiten beim Vor und Zurück: Wechsel des Fahrmodus mit dem Touchscreen im Tesla
Model Y «Juniper». FOTO: KLAUS-DIETMAR GABBERT/DPA
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die-Zusteller

Jetzt als
Pressezusteller
(m/w/d) bewerben
und Chef:in werden.

Auf meiner

Route bin

ichCHEFIN

Dein Bezirk,
Deine Route,
Deine Entscheidung.

www.die-zusteller.de

frühe
bringt die

DER

VOGEL

NEWS!
Bester Nebenjob: Zusteller der Werra-Rundschau
in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

Wir suchen Zusteller zur Urlaubs- und
Krankenvertretung in:

Altefeld Sontra Waldkappel
Renda Eschwege Wommen
Herleshausen Röhrda Oberdünzebach
Kirchhosbach

Springer (m/w/d)

In Festanstellung
Herleshausen Berkatal Sontra
Ringgau Waldkappel Eschwege

Bewirb dich jetzt!
Telefonisch unter 05651 3359-50
oder logistik@werra-rundschau.de

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Gabi,67J.,völligalleinstehend,mithüb.Ge-
sicht u. schönerweibl. Figur. Ich fahre gern
Auto,bineinetolleKöchinu.Hausfrau,aber
überhaupt nicht gern allein. Brauche kei-
nen Luxus, nur einen liebenMann, zu dem
ich gehöreu. dem ich vertrauen kann.Mel-
de Dich üb. PV u. lass uns nicht länger
einsam sein. Tel. 0176-43646934

Renate, 72 J., schlank u. ganz natürlich,
bineherruhigu.unaufdringlich, sorgeger-
ne für einbehaglichesZuhause. Kochenu.
Backen bereiten mir Freude u. ich wäre
auch bereit, umzuziehen. Ich habe das Al-
leinsein so satt. Vielleicht bin ich diejenige,
die Sie suchen? Rufen Sie üb. PV an u. fin-
den Sie es heraus. Tel. 0176-57606171

Regine, 61 J., hübsch, familiär u. liebe-
voll, fühlemichwohl inmeiner Haut, bin
aber keineswegs eingebildet. Habe das
Alleinsein satt u. suche üb. PV einen
treuen Mann zum Glücklichsein u.
glücklich machen. Tel. 0176-45891543

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ihr Anruf ist Geld Wert!
Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtaschen, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelinbilder, Schallplatten,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke (auch
versilbert) und Zinn. Zahle sofort bar.
☎ KS 0157 833 44 373

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz trocken
Tel. 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

Vermietung

2 ZKB, 50 m², vollmöbliert/kompl. ein-
gerichtete Küche + Waschmaschine
etc., 830 € inkl. NK in Felsberg/OT, Tel.
0160 90112981

Herzforschung
rettet Leben!

Helfen Siemit
herzstiftung.de/spenden

STARK

20
19

/1

und selbstbewusst in eine
glückliche Zukunft! Bitte
helfen Sie mit, notleidende
Kinder und Familien zu
unterstützen. Danke!

so
s-
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nd

er
do

er
fe
r.
de

Mit Gewalt oder mit Menschen?
Schutz und Perspektiven für Geflüchtete im Nahen Osten.
misereor.de/mitmenschen

MI T MENSCHEN .
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Das Zuhause regelmäßig sau-
berzumachen, ist für Allergi-
ker wichtiger als ein großer
Frühjahrsputz. Eine Expertin
rät stattdessen zu einer ande-
ren jährlichenRoutine.
Der Frühling steht vor der

Tür. Viele nehmen den Beginn
der wärmeren Jahreszeit zum
Anlass für einen Rundum-
schlag undmachen in den vier
Wändenordentlichsauber.
WergegenHausstaubmilben

allergisch ist, muss aber ohne-
hin regelmäßig gründlich put-
zen – ist ein Frühjahrsputz da
trotzdem sinnvoll? Und was
gilt für Menschen mit Heu-
schnupfen?
Anja Schwalfenberg ist Pati-

entenberaterin beim Deut-
schen Allergie- und Asthma-
bund (DAAB). Im Interviewgibt
sie Tipps, was Menschen mit
Allergie zu Hause beachten
sollten. Und zwar nicht nur im
Frühling.

FrauSchwalfenberg,
lohntsichfür
Menschenmit
Allergiegegen
Hausstaubmilbenein
Frühjahrsputz?

Anja Schwalfenberg: Es
spricht nichts dagegen, aber es
ist auch kein Muss, denn Aller-
gikermüssen ja ohnehin regel-
mäßig saubermachen.Umsich
das häufige Putzen so einfach
wie möglich zu machen, soll-
tensiedieWohnungehermini-
malistischeinrichten.

Anstelle eines klassischen
Frühjahrsputzes könnte man
eine Art Inventur machen, wo
man schaut: Welche Möglich-
keiten gibt es imWohnumfeld
für den Allergenkontakt, also
mitStaub?Wiekann ichdas re-
duzieren? Soll ich lieber auf of-
fene Bücherregale verzichten?
Habe ich viele textileMateriali-
en, Kissen, Decken oder so, die
ich vielleicht gar nicht wa-
schen kann? Stofftiere und so
weiter?
Es bietet sich an, die Räume

nicht zu voll zu stellen und
möglichst geschlossene Möbel
zu nutzen, damit sich nicht so
vielStaubniederlassenkann.
Die wichtigste Maßnahme

zu jeder Jahreszeit ist aber die
sogenannte Sanierung des Bet-
tes, vor allemderMatratze. Die
sollteeinenmöglichstallergen-
dichten Überzug, ein soge-
nanntes Encasing, haben.
Denn die Hauptbelastung der
Hausstaubmilbenhabenwir in
derMatratze.
Auch ein Encasing für das

Kopfkissenwürde ich in jedem
Fall als sinnvoll betrachten. Es
gibt die Möglichkeit, auch die
Oberbetten mit Encasings zu
versehen - dabei die Reini-
gungsempfehlung des Herstel-
lers berücksichtigen. Alterna-
tiv könnenAllergiker dieOber-
betten auch bei mindestens 60
Grad waschen, je nach Be-
schwerdelage etwa alle vier bis
sechsWochen.
Schlafen zum Beispiel auch

Geschwisterkinder im Raum

sollte man alle Bettmatratzen
mitEncasingsversehen.

Woraufsollten
Allergikerbeim
Putzengrundsätzlich
achten?

Schwalfenberg: Für Haus-
staubmilbenallergiker ist es
immer wichtig, dass nicht zu
viel Staub aufgewirbelt wird.
Helfen können Mikrofasertü-
cher, die den Staub besser hal-
ten. Glatte Bodenbeläge sollte
man ambesten feucht oder zu-

mindest nebelfeucht wischen,
das ist noch einmal besser, als
nur saugen. Teppichböden soll-
ten kurzflorig sein, damit man
siebesserabsaugenkann.
Als Allergiker brauche ich ei-

nengutenStaubsauger,ambes-
ten mit einem Hepa-Filter der
Klasse 13 oder 14. Diese Filter
halten selbst sehr kleine Parti-
kel zurück. Es gibt heutzutage
auch viele Geräte, die so gelen-
kig sind, dassmanunterMöbel
kommtund so auch schwer zu-
gängliche Ecken sauber halten
kann.

Wer sehr empfindliche
Atemwege hat, kann sich beim
Putzen mit einer Atemschutz-
maskeschützen,damiternicht
mit dem Staub konfrontiert
wird. Es gibt auch Patienten,
die neben einer Hausstaubmil-
benallergie ein allergisches
Asthma haben. Die reagieren
unter Umständen auch auf
Duftstoffe und sollten daher
bei Reinigungsmitteln auf die
Inhaltsstoffeachten.
Es kann sinnvoll sein, beim

Putzen Handschuhe zu tragen,
weil manche Menschen auf

Kontaktallergene reagieren.
Damit die Hände nicht so
schwitzen, kann man unter
den Putzhandschuhen Baum-
wollhandschuhe tragen, falls
der Schweiß für empfindliche
HautzumProblemwird.

WasempfehlenSie
Pollenallergikern?

Schwalfenberg: Im Frühling
kannesnatürlich sein, dassder
Polleneintrag ins Haus höher
ist. Allergiker sollten schauen,
wie die eigenen Beschwerden
sind. Wenn sie gut zurecht-
kommen, besteht keine Not-
wendigkeit, mehr zu putzen
als sonst.
Auch Pollenallergiker könn-

ten stattdessen einmal Inven-
turmachen:Wie gut bin ich zu
Hause vor Pollen geschützt?
Kann man noch etwas verän-
dern, damit weniger Pollen
hineinkommen? Wo ist bei-
spielsweise das Fenster, wo am
meistenWinddraufsteht?Hier
kann es sinnvoll sein, sich mit
einem Pollenschutzgitter et-
was abzuschirmen, damit
beim Lüften nicht so viele Pol-
len hereinkommen. Gerade
beimPutzenistLüftennämlich
auchwichtig.
Damit sie selbst nicht zu vie-

lePolleninsHausbringen,kön-
nen Allergiker draußen Kopf-
bedeckungen und abschlie-
ßende Brillen tragen. Kleidung
sollte man nicht in alle Räume
tragen, schon gar nicht ins
Schlafzimmer, und lieber in ei-
nemVorraumausziehen. tmn

Allergiker sollten Inventur machen
Interview mit Anja Schwalfenberg vom Deutschen Allergie- und Asthmabund (DAAB)

Mikrofasertücher sorgen dafür, dass beim Putzen nicht zusätzlich Staub aufgewirbelt wird.
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA





Die Stadt Sontra (ca. 7.650 Einwohner) sucht für die Wasserversorgung
zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Dauer von 2 Jahren nach dem
Teilzeit- und Befristungsgesetz (TzBfG) eine/einen

Fachkraft für Wasserversorgungstechnik
oder Anlagenmechaniker - Sanitär-,

Heizungs-, Lüftungs-, Klimatechnik (m/w/d)
Die Wasserversorgung der Stadt Sontra umfasst ein Versorgungsgebiet
von rund 111 km2 mit einem Leitungsnetz von rund 150 km, 11 Hochbe-
hältern, 2 Druckerhöhungsanlagen, 1 Entsäuerungsstation, 7 Brunnen
und Pumpstationen, 2 Quellen, 2 Arsenentfernungsanlagen, 11 Überga-
beschächte vor den Ortsteilen. Die gesamte Jahreswasserentnahme der
Stadt Sontra beträgt rund 357.000 m3.
Ihr Aufgabenbereich umfasst:
• Betreuung, Kontrolle, Wartung und Instandhaltung der Anlagen zur

Wassergewinnung, -förderung, -aufbereitung, -speicherung und
-verteilung

• Verlegung und Instandhaltung von Wasserversorgungsleitungen,
Schieberkreuzen und Hausanschlüssen

• Wasserzählerwechsel/Kontrolle und Verwendung von moderner
Auslesetechnik

• Überwachung der Reparaturen durch Fremdfirmen einschließlich
Hilfeleistungen (Leitungsstrecken außer Betrieb setzen und nach
Abschluss der Arbeiten in Betrieb setzen/Spülen/Entlüften

• Leckortung mittels Korrelator, Störungsbehebung/Einweisung von
externen Dienstleistern

• Aufbau und Umsetzung eines modernen Rohrleitungsmanagements
• Die Teilnahme an der Rufbereitschaft (Rohrbruch/Anlagenstörung)

mit Einsätzen außerhalb der regulären Arbeitszeit und am Wochen-
ende

Ihr Profil:
• Sie haben eine Ausbildung als Fachkraft für Wasserversorgungs-

technik oder eine abgeschlossene mindestens dreijährige
Ausbildung im Bereich Rohrleitungsbau, Heizungs-, Lüftungs-, Anla-
gen-, Sanitär-, Klimatechnik (vormals Gas- und Wasserinstallateur)

• eine Berufserfahrung bei einem Wasserversorgungs- oder
Installateurbetrieb ist wünschenswert

• Sie verfügen über gute handwerkliche Fähigkeiten, technische
Fähigkeiten sowie Innovationsbereitschaft

• Körperliche Belastbarkeit
• Selbstständige, verantwortungsbewusste Arbeitsweise
• Gute Auffassungsgabe, zielorientierte Arbeitsweise und

Teamfähigkeit
• Grundlegende EDV-Kenntnisse (Office, Word, Excel, Outlook)
• zeitliche Flexibilität zur Sicherstellung von Noteinsätzen
• Bereitschaft zu Samstags-, Sonntags- und Feiertagsarbeit
• Führerschein der Klasse B und BE bzw. 3 und Bereitschaft zur

Wohnortaufnahme in der näheren Umgebung von Sontra
Wir bieten:
• Befristeten Arbeitsplatz mit tarifgerechter Bezahlung inklusive

Jahressonderzahlung und Zusatzversorgung als ergänzende
Altersvorsorgemaßnahme sowie eine leistungsgerechte Bezahlung

• Eigenes gut ausgestattetes modernes Fahrzeug sowie moderne
Werkzeuge und Maschinen

• Neues modernes Lager im Bauhof der Stadt Sontra mit eigenem
Arbeitsplatz und entsprechender IT u. a. für Dokumentations-
tätigkeiten.

• E-Bike Leasing
• Betriebliches Gesundheitsmanagement
Wenn Sie die oben genannten persönlichen Voraussetzungen erfüllen
und wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung. Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung bis spätestens 04.04.2025
mit den üblichen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnisse in Kopie und ohne Klarsichthüllen, Hefter oder ähnlichem)
an den

Magistrat der Stadt Sontra, Marktplatz 6, 36205 Sontra
oder per E-Mail an stadtverwaltung@sontra.de.

Eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des
Einstellungsverfahrens ist nur möglich, wenn der Bewerbung ein ent-
sprechend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Ist dies nicht der Fall,
werden die Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ver-
nichtet.
Die Stadt Sontra fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Die Be-
werbungen von Frauen sind daher ausdrücklich erwünscht und erhal-
ten bei gleicher Qualifikation den Vorzug.
Bewerbungen von schwerbehinderten und diesen gleichgestellten be-
hinderten Menschen im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB IX sind ebenso er-
wünscht.
Weitere Informationen unter Tel. 05653 9777-16, Frau Rößler und auf
der Internetseite www.sontra.de.

Der Magistrat
der Stadt Sontra

GardziellaGardziella
Brillenhaus-Blankenbach 06627 8686

Goldankauf bei Juwelier Kunze
Wir kaufen alten Schmuck, Münzen,

Bestecke, Zahngold
Tel. und WhatsApp 05653-643

Goldankauf bei Juwelier Kunze
Wir kaufen alten Schmuck, Münzen,

Bestecke, Zahngold
Tel. und WhatsApp 05653-643

EVANGELISCHE KIRCHEN

KIRCHSPIEL SONTRA
23.März
Sontra:10 Uhr Gottesdienst
Stadthosbach:11.15 Uhr Gottes-
dienst
27.März
Sontra:19.30 Uhr Passionsandacht

KIRCHSPIEL BERNEBURG
23.März
Diemerode: 9.30 Uhr Gottesdienst
Berneburg:10.40 Uhr Gottesdienst

KIRCHSPIEL ULFEN
23.März
Breitau:10 Uhr Gottesdienst
Blankenbach:11Uhr Gottesdienst

KIRCHSPIEL
DATTERODE/RÖHRDA
Keine Gottesdienste

KATHOLISCHE KIRCHEN
22.März
Nentershausen:17 Uhr Vorabend-
messe
23.März
Sontra:10.45 Uhr Sonntagsmesse

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

MITTEILUNGEN UND BERICHTE
für den Sontraer Stadtkurier müssen
der Verwaltung montags bis11Uhr
vorliegen.Später eingehende Meldun-
gen können nicht berücksichtigt
werden.

EHEJUBILÄEN
werden nur dann im Stadtkurier veröf-
fentlicht,wenn die Betroffenen dies
wünschen und sie ihren Wunsch
rechtzeitig,das heißt bitte mindestens
drei Wochen vor dem Jubiläumstag, im
Vorzimmer des Bürgermeisters mittei-
len.

STADTVERWALTUNG

Jeden Mittwoch um19 Uhr und jeden
Samstag um18 Uhr im Kirchengebäude
der Gemeinde Sontra:Schlesienstraße
1,Eschwege.
Die Gottesdienste finden sowohl als
Präsenzveranstaltung und auch per
Videokonferenz statt.Weitere Infos
unter 0 56 53/6 33 98 28.

ZEUGEN JEHOVAS

SAMSTAG, 22. MÄRZ
Kleingartenverein Sontra
10 Uhr:Frühjahrswanderung zum
Wolfsteich,Treffpunkt Vereinsheim
KGV

MONTAG,24. MÄRZ
Stadt- und Schulbibliothek
15 bis18 Uhr:Stadt- und Schulbiblio-
thek geöffnet,Adam-von-Trott-Schule,
Jahnstraße

DIENSTAG, 26. MÄRZ
AWO-Ortsverein Sontra
14.30 Uhr:Begegnungsnachmittag im
BlickPunkt mit Kaffee- und Spieleange-
bot in den Räumlichkeiten der Bürger-
hilfe,Niederstadt 41.Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen.

MITTWOCH, 27. MÄRZ
Wochenmarkt Sontra
9 bis13 Uhr: Lecker, lebendig und
regional.Der Sontraer Wochenmarkt in
der Braugasse mit einem frischen und
bunten Angebot an Produkten aus der
Region
Werratalverein Sontra
13 Uhr:Wanderung rund um Mitterode,
Treffpunktpunkt Parkplatz Breitwiese
(Fahrgemeinschaften)

Bürgerhilfe Sontraer Land
14 bis16 Uhr:Treffen im Café FreiRaum
für Flüchtlinge,Gastgeber und Interes-
sierte,Niederstadt 41
Stadt- und Schulbibliothek
15 bis18 Uhr:Stadt- und Schulbiblio-
thek geöffnet,Adam-von-Trott-Schule,
Jahnstraße

DONNERSTAG, 28. MÄRZ
Bürgerhilfe Sontraer Land
9 bis11Uhr:Tag der Familienleistungen,
Ratsuchende erhalten Infos über
Kindergeld und -zuschlag,Bildungs-
und Teilhabepaket,Unterhaltsvor-
schuss, Leistungen des Jobcenters und
Beratung zum beruflichen Wiederein-
stieg sowie Stromsparcheck
Bürgerhilfe Sontraer Land
11bis14 Uhr:Mittagstisch für Senioren
im Blickpunkt,Niederstadt 41
Stadt- und Schulbibliothek
16 bis19 Uhr:Stadt- und Schulbiblio-
thek geöffnet,Adam-von-Trott-Schule,
Jahnstraße

FREITAG, 28. MÄRZ
HandyFit Sprechstunde
10 bis11Uhr:Bürgerhilfe,Niederstadt
41

PROGRAMMVORSCHAU

ÄRZTE
Notfallnummer für den Bereit-
schaftsdienst:11 61 17

AUGENÄRZTE
Notdienstzentrale Eschwege:
0 56 51/1 92 92

ZAHNÄRZTE
Zahnärztlicher Notfallvertre-
tungsdienst für den Bereich Eschwe-
ge:0180/5 60 70 11(gebührenpflich-
tig)

APOTHEKEN
22.März
Bahnhof-Apotheke,ESW,Stresemann-
straße1,0 56 51/2 10 40
23.März
Meissner-Apotheke,Meissner,Stein-
weg 59,0 56 57/232

NOTRUF
Polizei:110
Feuerwehr/Rettungsdienste:112

RETTUNGSDIENSTE
Arbeiter-Samariter-Bund, Aufträ-
ge zu richten über:
Leitstelle für den Werra-Meißner-Kreis
0 56 51/1 92 22
Leitstelle für den Kreis Hersfeld-Roten-

burg:0 66 21/1 92 22
Frauenhaus Eschwege:0 56 51/
3 26 65
Kinder- und Jugendhilfe, Bez.-
Verband Hessen-Nord e.V.,Mütternot-
dienst:0 56 77/95 85 12
Hospizdienst Sontra, Rufbereit-
schaft:0 56 51/33 83 14

STROM- UND
GASVERSORGUNG
EAM Netz GmbH
Kundenservice 0800/3 25 05 32
Entstörungsdienst
Strom:0800/3 41 01 34
Erdgas:0800/3 42 02 34
Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung
Stadt Sontra
24 Std.-Rufbereitschaft
Wasserversorgung: 0151/
53 85 50 87
Abwasserbeseitigung: 0151/
53 85 50 74

KRANKENPFLEGE
Diakonie Eschwege-Land
gGmbH,Hinter der Mauer 20,Sontra,
24-Std.-Rufbereitschaft, Teamleitung:
Heidrun Krause,Pflegedienstleitung:
Liane Holzapfe,0 56 58/9 32 93

NOTDIENSTE

23.März
85 Jahre:Heinrich Buchenau,Netragas-
se 3,Ulfen
24.März
70 Jahre:Siegfried Loh,Breitauer Str.19,
Ulfen
25.März
70 Jahre:Süheyla Bulut,Pommernstra-
ße 6,Sontra
27.März
85 Jahre: Jürgen Freitag,Sonnenhang
16,Sontra
28.März
70 Jahre:Elke Schwenk,Friedenstraße
7,Wichmannshausen

WIR GRATULIEREN

Wichmannshausen – Zur Jah-
reshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft Wich-
mannshausen am Freitag, 11.
April, um 19 Uhr im Clubheim
der Uwe-Seeler-Halle sind alle
Jagdgenosseneingeladen.
Tagesordnung;
1. Jahres-undKassenberichtdes
Jagdvorstehers
2. Prüfungsbericht des Aus-
schussvorsitzenden
3. Beschlussfassung über die
Verwendung der Jagdpacht
2025
4. Antrag auf Verlängerung der
Jagdpacht
5. Neuwahlen: Jagdvorsteher,
Genossenschaftsausschuss,
StellvertreterGenossenschafts-
ausschuss
6.AnfragenundAnregungen
ReinerReimuth
Jagdvorstand

Neuwahlen
bei den

Jagdgenossen

Diemerode – Die Mitglieder
der JagdgenossenschaftSontra-
Diemerodewerdenhiermitzur
diesjährigen, ordentlichen Ge-
nossenschaftsversammlung
für Freitag, 4. April um 19.30
Uhr in das Gasthaus Herwig in
Diemerode recht herzlich ein-
geladen.
Tagesordnung:
1.Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfä-
higkeit
3. Verlesen des Protokolls von
derVersammlung19.04.2024
4.Berichtdes Jagdvorstandes
5.Kassenbericht
6.BerichtderKassenprüferund
Antrag auf Entlastung des Vor-
standes
7. Neuwahlen vom Jagdvor-
stand und vom Genossen-
schaftsausschuß
8. Beschlussfassung über die
Verwendung der Jagdpacht
2025
9.Verschiedenes
Jagdgenossenschaft Dieme-

rode,ReinhardBrandau

Wahlen für den
Vorstand und

Ausschuss

Stadthosbach –AmFreitag,28.
März, findetum19Uhr imDGH
in Thurnhosbach die Jahres-
hauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Sontra-Stadt-
hosbach statt. Alle Jagdgenos-
sen/-innen werden hiermit zu
dieser Versammlung eingela-
den.
Tagesordnung:
1.EröffnungdurchdenJagdvor-
stand
2.Berichtdes Jagdvorstandes
3.Kassenbericht
4.BerichtderKassenprüfer
5.EntlastungdesVorstandes
6. Verwendung des Jagd-
pachtreinertrages2024
7. Neuwahl Jagdgenossen-
schaftsvorstand
8. Neuwahl Genossenschafts-
ausschuss
7. Verlängerung/Neuverpach-

tung der Jagdmit Beschlussfas-
sung
8.Verschiedenes
Das Jagdgenossenschaftska-

taster liegt vom 3. bis 28. März
beim Jagdvorstand zur Ein-
sichtnahme aus. Das Protokoll
der Versammlung liegt vom 31
Märzbis 27.April beim Jagdvor-
standzurEinsichtnahmeaus.
Jedes nicht anwesende Mit-

glied der Jagdgenossenschaft
kann sein Stimmrecht durch
einen mit schriftlicher Voll-
macht versehenen Vertreter
ausüben lassen.
Zumanschließendengemüt-

lichen Beisammensein sind al-
le Jagdgenossen/-innen mit
Partner/in rechtherzlicheinge-
laden.
Der Jagdvorstand
HelmarLindenau

Neuwahlen
im Vorstand

Jagdgenossenschaft Stadthosbach

Thurnhosbach –Einladungzur
Jagdgenossenschaftsversamm-
lung der Jagdgenossenschaft
Thurnhosbach am Freitag, 11.
April, um 20 Uhr, im Dorfge-
meinschaftshaus Thurnhos-
bach. Hierzu sind alle Mitglie-
dereingeladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
durchdenJagdvorsteher
2. Feststellung der Beschlussfä-
higkeit
3.Berichtdes Jagdvorstandes
4.Kassenbericht
5. Bericht des Kassenprüfers
undEntlastungserteilung
6. Verwendung des Jagdpacht-
erlöses
7.Verschiedenes
Das Jagdgenossenschaftska-

taster liegt vom 27. März bis 10.
April beim Jagdvorstand zur
Einsichtnahme aus. Das Proto-
koll der Versammlung liegt
vom14. bis 28. April beim Jagd-
vorstand zur Einsichtnahme
aus.
Jagdvorstand
GerdSchmidt

Versammlung der
Jagdgenossen Wichmannshausen – Einla-

dung zur Jahreshauptver-
sammlung aller des Förderver-
eines vom TSV Wichmanns-
hausen am Dienstag, 8. April,
um 19 Uhr im Clubraum der
Sporthalle.
Tagesordnung:
1.EröffnungundBegrüßung
2.Totenehrung
3.Berichtdes1.Vorsitzenden
4.BerichtdesKassierers
5.BerichtderKassenprüfer
6.EntlastungdesVorstandes
7.Haushalt2025
8.Schlusswort
gez.DirkRabe
Schriftführer

Förderverein
trifft sich

Berneburg/Hübenthal – Die
Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft Berneburg/Hübenthal
werden hiermit zur Jagdgenos-
senschaftsversammlungeinge-
laden.Sie findetamSamstag,5.
April, um 20 Uhr im Gasthaus
Gonnermann in Sontra-Berne-
burgstatt.
Tagesordnung:
1.EröffnungundBegrüßung
2. Bericht des Jagdvorstandes
undKassenbericht
3.BerichtderKassenprüferund
Entlastungserteilung
4. Beschluss über die Verwen-
dungdes Jagdpachterlöses
5.Verschiedenes
VeitBorschel
Jagdvorstand

Versammlung der
Jagdgenossen

Sontra –DieStadtSontrabietet
allen Bürgerinnen und Bür-
gern zur Entsorgung ihres
Baum- und Strauchschnitts in
diesem Jahr am Samstag, 5.
April, in der Zeit von 8 bis 12
UhraufdemMSC-Parkplatzam
Husarenring die Möglichkeit,
ihren Baum- und Strauch-
schnitt fachgerecht und vor al-
lemkostenfrei zuentsorgen.

Nicht angenommen werden
Moos, Rasenschnitt und Gar-
tenabfälle.
Wir möchten Sie bitten, in

demo.g. Zeitfenster denBaum-
undStrauchschnitt aufder ent-
sprechenden Fläche des Park-
platzes abzulagern, damit die-
ser anschließend vom Bauhof-
team gehäckselt und entsorgt
werdenkann!

Entsorgung von Baum-
und Strauchschnitt

Termin im April



Eine Gemeinschaftsaktion der Sontraer Schulen, der untenstehenden Unternehmen und des
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Die stellt sich vor...

Schülerinnen und Schüler der Adam-von-Trott-Schule erleben
Geschichte hautnah auf der Wartburg
Im Rahmen des Unterrichtsthemas „Luther und die Reformation“ besuchten
die Klassen 8aG und 8bR die geschichtsträchtige Wartburg in Eisenach.
Begleitet von ihren Lehrkräften Benjamin Giesen und Stephanie Steinbrecher,
erlebten die 27 Schülerinnen und Schüler eine spannende Exkursion, die

Geschichte lebendig machte. Der Tag begann früh am Bahnhof Bebra, von
wo aus die Gruppe mit dem Zug nach Eisenach reiste. Nach einer kurzen
Busfahrt zur Wartburg tauchten die Jugendlichen in die Welt Martin Luthers
ein. Die Führung durch die Burg ließ die Zeit des Reformators lebendig
werden, besonders in den Räumen, in denen Luther das Neue Testament
ins Deutsche übersetzte. Beeindruckt waren die Schülerinnen und Schüler
auch von dem mit tausenden Glasmosaiksteinen gestalteten Raum, der an
die Heilige Elisabeth erinnert.
Ein besonderes Highlight war dann der Workshop zum Buchdruck, bei dem
die Schülerinnen und Schüler selbst erleben konnten, welche revolutionäre
Wirkung diese Erfindung im 16. Jahrhundert hatte. Mit einem selbst-
gedruckten Exemplar der Wartburg im Gepäck wurde dann der Abstieg zu
Fuß zurück in die Stadt gewagt. Bei eisigen Temperaturen und strahlendem
Sonnenschein passierten wir bei einem Stadtrundgang weitere Stationen
aus Luthers Leben in Eisenach: Das Lutherhaus, in dem Luther der Über-
lieferung nach als Schüler bei der Familie Cotta untergebracht war und die
Georgenkirche, in der der junge Luther gesungen hatte.
Natürlich durfte auch etwas Freizeit nicht fehlen: In kleinen Gruppen
konnten die Schülerinnen und Schüler die Eisenacher Innenstadt auf eigene
Faust erkunden. Am Nachmittag ging es schließlich mit vielen neuen
Eindrücken zurück nach Hause.
„Es war spannend zu sehen, wo Luther gelebt und gearbeitet hat“, meinte
eine Schülerin aus der 8aG. „Der Buchdruck-Workshop hat uns gezeigt,
wie sehr diese Erfindung das Leben der Menschen verändert hat – fast so
wie das Internet heute.“

Stephanie Steinbrecher, Religionslehrerin

Breitau –Dankeiner großzügi-
gen Spende des Unternehmers
und Landwirts Fabian Asbrand
konnten Rauchmelder für das
Feuerwehrhaus Breitau ange-
schafft werden. Ab sofort ist je-
der Raum des Feuerwehrhau-
ses sowiealleEinsatzfahrzeuge
mit modernen Rauchmeldern
ausgestattet.
Diese Melder sind mit einer

App vernetzt, die auf den Mo-
biltelefonenvonzwölfKamera-
den der Einsatzabteilung in-
stalliert wurde. Im Falle einer
Rauchentwicklung im Feuer-
wehrhaus oder in einem Ein-
satzfahrzeug werden die Ein-
satzkräfte per Alarm auf ihrem
Handybenachrichtigt.
Um die Funktionalität si-

cherzustellen,wurde imFeuer-
wehrhaus ein WLAN-An-
schlusseingerichtet.DerFeuer-
wehrverein stellte hierfür ei-
nen Router mit Prepaid-Karte
bereit, die laufenden Kosten
übernimmtdieVereinskasse.
Die Idee zur Anschaffung

entstand nach dem verheeren-
den Brand des Feuerwehrhau-
ses in Treffurt (Thüringen) vor
einigenWochen.Moderne Ein-
satzfahrzeuge sind mit immer
mehr Elektronik, Ladegeräten

und technischen Geräten aus-
gestattet. Ein technischer De-
fekt kann schnell zu einem
Brand führen – insbesondere
nachts könnte ein solcher Vor-
fall erst spät entdeckt werden.
Neben den erheblichen finan-
ziellen Schäden spielte für uns
auch der mögliche Verlust his-
torischer Unterlagen und Erin-

nerungsstücke eine entschei-
dende Rolle bei der Investiti-
onsentscheidung.
Die Vorsitzenden des Feuer-

wehrvereins, Dirk Rüppel und
Daniel Ernst, bedankten sich
ausdrücklichbeiFabianundJu-
liane Asbrand für ihre großzü-
gigeUnterstützung.FamilieAs-
brandhat die Freiwillige Feuer-

wehr Breitau bereits mehrfach
gefördert, unter anderem
durch die Beschaffung von Be-
kleidung für die Kinderfeuer-
wehr und als Mitsponsor einer
Wärmebildkamera für die Ein-
satzabteilung.MitihrerSpende
hoffen sie, weitere Mitbürger
zu motivieren, die Freiwillige
Feuerwehrzuunterstützen.

Rauchmelder für die Wehr
Feuerwehrhaus und Einsatzfahrzeuge mit Rauchmeldern

Feuerwehrhaus und Einsatzfahrzeuge in Breitau mit Rauchmeldern ausgestattet
FOTO: FFW BREITAU

Stadtteil Mitterode
Die Ortsvorsteherin
Ortsbeiratssitzung Mitterode
Am Mittwoch, 26. März 2025, 20:00
Uhr, findet im Stadtteil Sontra-Mittero-
de, im Jugendraum eine öffentliche Sit-
zung des Ortsbeirates statt.
Es wird hierzu eingeladen.
Tagesordnung Teil I
1. Eröffnung der Sitzung und Feststel-
lung der form- und fristgerechten Einla-
dung sowie der Beschlussfähigkeit
2.Feststellung der Tagesordnung
Tagesordnung Teil II
1.Bericht der Ortsvorsteherin
2.Bericht der Verwaltung
3.Grundstücksangelegenheiten
4.Anfragen und Anregungen
Sontra-Mitterode,13.03.2025
gez.Heike Hohmann
Ortsvorsteherin

SuedWestLink
und NordWestLink:
Ankündigung von Kartierungsar-
beiten in der Stadt Sontra
Die Übertragungsnetzbetreiber Trans-
netBW GmbH, TenneT TSO GmbH und
50Hertz planen in ihren jeweiligen Zu-
ständigkeitsbereichen den Bau der erd-
verlegten Gleichstrom-Verbindungen
NordWestLink und/oder SuedWestLink.
Die Bundesnetzagentur hat die beiden
Vorhaben bereits im aktuellen Netzent-
wicklungsplan als energiewirtschaft-
lich notwendig bestätigt.
Im Zuge der Planungen sind verschiede-
ne Vorarbeiten,wie zum Beispiel Unter-
suchungen zu Biotopen und Flora not-
wendig. Die Biotopkartierungen dienen
der Ermittlung und Erweiterung der Da-
tengrundlage, um die Vereinbarkeit von
SuedWestLink und NordWestLink mit
dem Natur- und Artenschutz zu prüfen
und gleichzeitig geeignete Trassenvari-
anten zu ermitteln.
Die Berechtigung zur Durchführung die-
ser naturschutzfachlichen Vorarbeiten
bzw. die Duldung der Arbeiten durch
den jeweiligen Grundeigentümer oder
sonstigen Berechtigten ergibt sich aus §
44 Absatz 1 des Energiewirtschaftsge-
setzes (EnWG).Mit dieser Vorschrift soll
die Planung, also die Vorbereitung und
die Durchführung eines notwendigen
Plan-feststellungsverfahrens ermög-
licht werden.
Umfang der Kartierungsarbeiten
Die Kartierungen erfolgen in den jewei-
ligen Untersuchungsräumen vollflä-
chig. Die Kartierzeiträume orientieren
sich an den verschiedenen Vegetations-
perioden.
Informationen zu den Kartie-

rungsarbeiten
Für die Kartierungen ist es erforderlich,
land- oder forstwirtschaftlich genutzte,
private und öffentliche Wege zu betre-
ten und / oder zu befahren und im Ein-
zelfall Grundstücke zu betreten. In der
Regel werden sie zu Fuß durchgeführt
und der Aufent-halt auf den Flächen ist
von geringer Dauer.
Eventuelle Schäden
Durch die Kartierungsarbeiten werden
im Regelfall keine Schäden verursacht.
Sollte es trotz aller Vorsicht zu Flurschä-
den kommen, werden diese durch die
TransnetBW GmbH bzw. durch die von
ihr beauftragten Firmen zeitnah besei-
tigt oder entsprechend den gesetzli-
chen Regelungen in § 44 Absatz 3 Ener-
giewirtschaftsgesetz (EnWG) entschä-
digt.
Bekanntmachung und Termine
Hiermit werden Kartierungsarbeiten für
NordWestLink und SuedWestLink in der
Stadt Sontra angekündigt. Mit dieser
ortsüblichen Bekanntmachung werden
den Eigentümern und sonstigen Nut-
zungsberechtigten die Vorarbeiten als
Maßnahme gemäß § 44 Absatz 2 S. 1
EnWG mitgeteilt.
Die Kartierungsarbeiten erfolgen in der
Stadt Sontra im Zeitraum von1.April bis
31.Dezember.
Die betroffenen Grundstücke ergeben
sich aus den beigefügten Planunterla-
gen. Diese liegen am Auslageort der
Stadt Sontra zur öffentlichen Einsicht zu
den Öffnungszeiten (Montag bis Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Montag, Dienstag von
13:30 bis 16 Uhr, Donnerstag von 13:30
bis 18 Uhr) aus: Stadt Sontra, Bauver-
waltung Rathaus II,Zi.15,Kirchgasse1–
3, 36205 Sontra. Bitte beachten Sie,
dass eine Einsicht der ausgelegten Un-
terlagen nur nach telefonischer Anmel-
dung unter Telefonnummer 0 56 53/
97 77 25 möglich ist.
Aufgrund der Größe des Untersu-
chungsgebiets und der Vielzahl der Ei-
gentümerinnen und Eigentümer sowie
Nutzungsberechtigten wird es leider
nicht möglich sein, jede Person im Vor-
feld persönlich über das Betreten seiner
bzw. ihrer Grundstücke bzw. Wege für
die Nutzung als Zuwegung zu informie-
ren.
Kontakt für Rückfragen
Für Fragen und Mitteilungen zur Durch-
führung der Kartierungsarbeiten stehen
Mitarbeitende der TransnetBW GmbH
zur Verfügung:
TransnetBW GmbH
0800/3 80 47 01
stromnetzdc@transnetbw.de
www.stromnetzdc.com

BEKANNTMACHUNGEN

Sontra – Mit Schaufeln oder
ganz einfach mit den Händen
buddeln die Kinder unter An-
weisung des Bauhofpersonals
Löcher für die Blumen und
Sträucher in die Erde. Die be-
findet sich allerdings nicht auf
demBoden, sondern in bunten
Blumenkästen. Denn die Stadt
Sontra hat als Teil des Projekts
„Straßen neu entdecken“ für
den Zeitraum vom 12. März bis
zum 16. Juni Stadtmöbel als
Leihgaben des Landes Hessen
erhalten.
Die Bevölkerung hatte bei

der Innenstadtgestaltung ein
Mitspracherecht und so wur-
den die Standorte für die Stadt-
möbel in Zusammenarbeitmit
dem Landschaftsarchitektur-
büro„SchöneAussichten“inei-
nem Bürgerworkshop gemein-
samfestgelegt.
Aufgestellt wurden die Sitz-

möglichkeiten, Begrünungen

und Radabstellanlagen in der
Niederstadt, Braugasse und
Herrenstraße. Bepflanzt wur-
den die Blumenkästen nun ge-
meinsamvonderkatholischen
und der Awo-Kindertagesstätte
unddemstädtischenBauhof.
„Es hat mir viel Spaß ge-

macht und ich habe vorher
auch schon mal mit meiner
Oma Blumen gepflanzt“, sagt
Lukas, der gekonnt mit der
kleinenSchaufel die Löcher für
die Pflanzen ausgehoben hat.
Wenn sie das nächste Mal mit
derKitaoderihrenElterninder
Innenstadt unterwegs sind,
wollen die Kinder unbedingt
nachsehen, ob die Pflanzen
schon gewachsen sind, steht
für sie fest.
AuchBürgermeister Thomas

Eckhardt schaute bei der
Pflanzaktion vorbei und
bedanktesichbeiallenBeteilig-
ten fürdiese tolleAktion. red/esr

Neue Stadtmöbel
Kinder pflanzen Blumen ein

Gemeinsame Pflanzaktion: Kitas und Bauhof bepflanzen die
Blumenkästen. FOTO: STADT SONTRA/NH

Die Kirchenvorstände der Kir-
chengemeinden im Kirchspiel
Sontra müssen hiermit leider
mitteilen, dass Frau Pfarrerin
Doris Weiland mit dem
15.03.2025 ihrenDienst inunse-
renGemeindenabgegebenhat.

Die vakante(n) Pfarrstelle(n)
werden schnellstmöglich aus-
geschrieben, sodass sie interes-
sierten Pfarrern angeboten
werdenkönnen.Wirbittenum
ihrVerständnis indieserbeson-
derenZeit! red

Pfarrerin Doris Weiland
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WIDDER 21.3.-20.4. Es fällt Ihnen schwer, sich jetzt festzu-
legen, doch das muss jetzt sein. Die anderen Beteiligten
müssen wissen, woran sie mit Ihnen sind!

STIER 21.4.-21.5. Springen Sie über Ihren Schatten, und
erinnern Sie jemanden ruhig an ein Versprechen, das bisher
noch immer nicht eingelöst wurde.

ZWILLING 22.5.-21.6. Halten Sie Frieden mit Ihrem Umfeld.
Da Sie sich ohnehin zurzeit etwas schwer damit tun, Ihre
Pläne umzusetzen, ist das von Wichtigkeit.

KREBS 22.6.-22.7. Die kommende Woche steht ganz im
Zeichen der trauten Zweisamkeit: Sie schmieden rosarote
Pläne, und überraschen liebevoll und zärtlich.

LÖWE 23.7.-23.8. Um beruflich den Anschluss nicht zu
verpassen, müssen Sie mehr Arbeit investieren. Und guten
Vorsätzen sollten zeitnah Taten folgen!

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Was Sie in dieser Woche beginnen,
wird schon bald zu einem großen Erfolg werden. Das trifft
insbesondere auf spannende Geldgeschäfte zu.

WAAGE 24.9.-23.10. Fast ruhelos ist Ihre Suche nach
neuen Aufgabengebieten. Ihre Aktivität wird Früchte tragen.
Kleine Hindernisse sollten Sie nicht entmutigen.

SKORPION 24.10.-22.11. Im Bereich Finanzen werden mo-
mentan einige Klippen zu umschiffen sein. Den ganz großen
Einkaufsbummel müssen Sie also noch ein wenig vertagen.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Werden Sie nicht hektisch, nur weil
eine Sache nicht so läuft wie geplant: Noch ist genügend
Zeit, um die Aufgabe erfolgreich abzuschließen.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Verlassen Sie sich nicht auf das
Wort eines Menschen, der Sie schon mal enttäuscht hat.
Am Ende sind Sie für das Projekt verantwortlich.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Eine Schadenssache muss
rasch geklärt werden! Wählen Sie Ihre Worte mit Bedacht,
damit es nicht zu Missverständnissen kommen kann.

FISCHE 20.2.-20.3. Weil Selbsterkenntnis meist der erste
Schritt zur Besserung ist, kann es nicht schaden, wenn Sie
Ihren Fehler öffentlich zugeben.

Wenn das Hörgerät intelligent wird
(djd-k). Hochgerechnet 11,6 Millionen Men-
schen ab 25 Jahren in Deutschland haben
nach eigenen Angaben Hörschwierigkeiten,
wie eine von Geers beauftragte Umfrage er-
gab. „Gute Hörlösungen werden deshalb im-
mer gefragter“, erklärt Dr. Maren Stropahl,
Leiterin der Audiologie des Unternehmens.
„Am wichtigsten ist dabei das Sprachver-
ständnis. Mit der bisherigen Hörgeräte-Tech-
nologie ist es für Betroffene oft schwierig,
die Sprache aus den Umgebungsgeräuschen
herauszufiltern“. Für eine Revolution im Bereich des Sprachverstehens
sorgt künstliche Intelligenz (KI). Denn intelligente Hörsysteme wie das
Phonak Audéo Sphere Infinio können die Hörsituation analysieren und
Sprache effizient von störenden Hintergrundgeräuschen trennen. So
wird das Verstehen erleichtert und die Höranstrengung reduziert.

Fo
to
:d
jd
-k
/G
ee
rs
/G
et
ty
Im
ag
es
/v
or
D
a

Vergiftungen gehören zu den
häufigsten Unfällen bei Klein-
kindern. Um Kinder daheim
davor zu schützen, gibt es eine
Reihe wichtiger Tipps und
Maßnahmen, die Eltern ergrei-
fenkönnen.

Tipp1:

„Bewahren Sie Reinigungs-
und Waschmittel in oberen
Schränken und in Originalver-
packungenmit Sicherheitsver-
schluss auf“, rätAlexandraBor-
chard-Becker von der Verbrau-
cher Initiative. Auch Kosmeti-
ka und Körperpflegeprodukte
sollte man für Kinder unzu-
gänglich lagern.

Tipp2:

Medikamente sollte man in
einem abschließbaren
Schrank lagern. Das Bundesin-
stitut für Öffentliche Gesund-
heit (BIÖG)empfiehltEltern im
Zusammenhang mit Arznei-
mitteln, TablettenundTropfen
möglichst außer Sichtweite
von Kindern einzunehmen,
um einen „Nachahmeffekt“ zu
vermeiden.

Tipp3:

Die Initiative rät weiterhin,
Giftpflanzen aus der Umge-
bung von Säuglingen und
Kleinkindern konsequent zu
verbannen. Größeren Kindern

sollte man beibringen, keine
unbekannten Beeren oder
Pflanzenteile in den Mund zu
nehmen.

Tipp4:

Eigentlich selbstverständ-
lich: Zigaretten, volle Aschen-
becher oder alkoholische Ge-
tränke sind gefährlich und ha-
ben in der Umgebung von Kin-
dern nichts zu suchen. Isst ein
Kleinkind eine Zigarette, kann
das lebensbedrohend sein, so
dasBIÖG.

WasimNotfall zutun
ist:

Wastun,wenneinKindtrotz
Vorsichtsmaßnahmen Vergif-
tungserscheinungen zeigt? Bei
Verdacht auf eine Vergiftung
helfen die Giftinformations-
zentren rund um die Uhr. Bei
Bewusstlosigkeit oder schwe-
renSymptomengilt:Sofortden
Rettungsdienstunter112rufen!
Wichtig: „Geben Sie dem

Kind auf keinen Fall Milch zu
trinken. Sie kann die Aufnah-
me von Giftstoffen über den
Darm fördern. Lösen Sie auch
keinErbrechenaus,dadieSpei-
seröhre geschädigt oder das Er-
brochene eingeatmet werden
kann“,warnt Borchard-Becker:
„Befolgen Sie stattdessen die
Erste-Hilfe-Maßnahmen der
FachleutevomGiftnotruf.“ tmn

Gefahr im Haushalt
So schützen Sie Kinder vor Vergiftungen


